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äng chon ein umnu Im Seminare an, nach der
gegebenen Methode Kollektanen anzulegen, o iſt innerhalb der
ſeelſorgerlichen Praxis In der günſtigen Lage, für die verſchiedenſten
Anläſſe el durchdachten Redeſtoff vorzufinden und kann ſich freuen,
ſeine mühſam erworbenen Schulkenntniſſe Tag für Tag verwerten
3u können und vei  1 Zinſen daraus zu ziehen Zugleich hat
das Mittel zur Fortbildung gefunden.

München. Di Andreas Schmid, Direktor.
XI (Anniversarium Dedicationis Ecelesiae.) Bei

der alljährlichen Feier des Kirchweihfeſtes dürfte aufmerkſamen Brevier—
betern ſchon V  9 die Rubrik vor der Feſtoration 3u den Veſpern
und Laudes Schwierigkeiten bereitet aben, und die Orte „O
quando Varianda 8t Oratio 05 COnCUTSUUIII (bei den Laudes müßte
C8 richtiger heißen wie Im Miſſale oCCursum) Dedicationis alterius
EHeelesiae“. Ja, kann denn der Fall einmal eintreten? en man

und ſucht ſich ihn wohl vergeblich ausfindig zu machen. Nun,
COnCUTSUUS iſt El denkbar, wenn heute Dedieatio Propriae
CClesiae und morgen Ded CCClesiae Cathedralls oder auch Basiliéae
Lateranensis (Ss Salvatoris) oder Basiliearum 6111 t Pauli wäre;
doch CüurSuS desgleichen, wenn etztere innerhalb der
Oktave erſterer einfielen und alſo deren gedacht werden müßte

Größere Schwierigkeit hat Es, an noch in den neueſten
Ausgaben de Mäissale Bomanum von Regensburg m der Appen-
dix PTo aliquibus 100618 Unter dem Sonntag im Oktober lieſt
2  Eln Dominica. Dedieationis Omnium Heclesiarum alicuj.
Dioec. VeIl Congreg. Missa Terribilis Ut IN Omimm 1
facienda 681 OMNN 16 CC1 Cathedralis, haee fit
Ut 86u — Das Decretum generale 3863 vom Uli 1895
beſtimmt nämlich 20 III . . . Cuodsi Alieui Dioecesi VI Instituto
COnCESSUIII Sit Anniversarium Dedieationis O0mnnium Heclesiarum

e—demque die Celebrare. t singul de relativo
Clero, quibus IMUITUIII AVE dietum Festum semel Cele-
Hrabunt Sub ritu Duplici primae Classis CU  — OCtava. Sive C
(Clésia DPropria consecrata Sive benedicta tantum tuérit. Culus-
CUnque particularis alterius Eeclesiae (alſo auch Cathe-
dralis) Dedicationis 6810 Omiss0.“ Und hat die heilige Riten
kongregation auf Anfrage des Biſchofs von Linz: AN Dominica III
Octobris, 11 gua IN dioecesi Linc(iensi Anniversarium Dedicationis
EHcelesiae Cathedralis I. 0mnium Simul Dioeceseos Eeelesiarum
(elebratur. debeat Sacerdotibus. gul HaC IDSA die (Celehrant
Anniveérsarium Dedieationis propriae Eeclesiae. T Commemo—
ratio Dedieationis EHecelesiae Cathedralis 1IN Utrisque Vesperis,
Laudibus t Missa, prou hucusque factum ESt7 Unter Uli
1883 (— 3583 20 9 „Negative.“ Um ˙ weniger
werden jene Prieſter, deren eigene 1 nicht konſekriert iſt, auf
die Kathedrale eigens zu achten aben, wie das Deeretum generale

—  7  — „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1II. 1907. 41
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hnehin deutlich beſtimmt. Was hat aber dann die Angabe in der
Appendix des Miſſale noch für einen Sinn

enn wir nicht irren, hat ſie genommen atſä

1
keinen zutreffenden Sinn mehr, eil ſie geradezu dem Decretum
generale widerſpricht, und wäre aher tilgen. Aber vielleicht
chwebte dem edattor der ppendix folgendes vor ſt die 6Gdi-
Catio Omnium Eeclesiarum einer iözeſe ewilligt, ſo geht dieſe
an und für ſich nuL den Weltklerus 0 nicht die Regularen kit
eigenem Qlendar Nun kann * aber wohl der Fall ſein, daß auch
Regularen ſelben Tage die ethe ihrer eigenen 1 begehen,
ſei ES, daß ehen an dieſem Tage konſekriert oder das V  ahres  —
gedächtnis bei der ethe der Gleichförmigkeit halber auf denſelben
feſtgeſetzt wurde, ſei ES, daß die jetzige Regularkirche als ehemalige
Säkularkirche den Gedächtnistag der Kirchweihe von früher her bei⸗
behielt. In dieſem Falle feiern nun leſe Regularen alſo eigentlich
nicht Dedicatio O0mnium FHeclesiarum dioecesis. ondern nur EHe-
Clesiae propriae. efinde ſich aber dieſe in der Biſchofſtadt, ˙
müßten die Regularen ſelben Tage noch Dedicatio EHeelesiae
Cathedralis dup CI feiern. Ein anderes derartiges Feſt müßte
für immer auf einen anderen Tag verlegt werden; mn dieſem Falle
jedo ſcheint eS allgemeine Praxis zu ſein, eS zu ſimplifizieren wie
einen 0  48 (wenn nicht ganz auszulaſſen). Eine ausdrückliche
Beſtimmung hierüber ucht man vergebens. Aber reilich müßte eS
Im QAlendar dann nicht Dedieatio omnium Eeclesiarum (außer
vielleicht Congregationis Ordinis), ondern Heelesiae 61 Com-
memoratio Ded Heclesiae Cathedr heißen

Uebrigens eſteht trotz der mehrfachen . arhei be
zweckenden kirchlichen Beſtimmungen unleugbar noch manche Un
klarheit gerade un ezug auf den In ede ſtehenden un wie ein

ick In die einzelnen Dibzeſan⸗ und Ordensdirektorien eweiſt
Vielleicht bringen rneute nfragen mehr Licht

Mariaſchein. o E  au
Zum Streite üb die ichtige Methode uIm

katechetiſchen u  Tri  E Manchem ferner Stehenden önnte
der mit großer Heftigkeit geführte Streit über die richtige Methode
in der Ule als „viel Arm nichts“ erſcheinen. Die Kinder

ſo ſagt man Aben früher ebenſo viel gelernt wie jetzt, und
damals hat ſich kein Menſch ber Unterrichtsmethoden den Kopf
zerbrochen.

Wie dem auch ſei, er iſt, daß der Unterricht und die Er
ziehung der Kleinen ein Geſchäft von der größten Wichtigkeit iſt
von dem Segen oder Unſegen ber die menſchliche Geſellſchaft
kommt Von Bedeutung iſt ES, daß man beim Lehren den richtigen
Weg einſchlägt, wenn auch eln egabter und geſchickter Lehrer ſchließlich
auf jedem Wege erreichen, der minder begabte oder ganz unfähige
auch mit der beſten Methode wenige oder keine Früchte erzielen wird;


